
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
63. Informationsblatt  (2/2007/K36)                                            Rietberg,  Dezember  2007 
 
    
Liebe Kameradinnen, liebe Kameraden, 
 
die Bereitstellung der Hauptschule Neuenkirchen, inzwischen wird die nebenan liegende 
Grundschule bereits auch schon mitgenutzt, durch die Stadt Rietberg, kann im nachhinein 
nur als besonderer Glücksfall bezeichnet werden. Durch die Herabsetzung des Anmelde- 
alters auf 14 Jahre kam ein solcher Ansturm von Anmeldungen auf die Organisatoren der 
unterschiedlichen Ausbildungsangebote zu, dass außer im D3-Lehrgang für Blasmusik, in 
allen anderen D-Lehrgängen nach Anmeldeschluss Absagen erteilt werden mussten. Um 
einen ordentlichen Unterricht durchführen zu können, kann nun mal eine bestimmte Teil-  
nehmerzahl pro Klasse nicht überschritten werden. Die betroffenen Personen haben leider 
nur die Möglichkeit, die Ausbildung im nächsten Jahr zu beginnen. Und hier bitte ich um 
besondere Beachtung der Anmeldetermine. 
 
Die Belegung der einzelnen Lehrgangsangebote ist wie folgt:  Im D1-Lehrgang Blasmusik   
sind 75 Personen gemeldet und im parallel laufende D2-Lehrgang sind es 28 Teilnehmer.   
Um hier eine fachgerechte Schulung zu gewährleisten, wurden  allein für diese beiden 
Gruppen gleichzeitig 11 Fachlehrer benötigt. Mit diesen Fachgruppen, einschl. Theorieun- 
terricht und „Spiel in kleinen Gruppen“  waren die vorhandenen Schulklassen und kleinere 
Besprechungszimmer restlos ausgebucht und so wurde die Grundschule nebenan bereits  
mit in Anspruch genommen. Die Mitnutzung dieser Schule ist inzwischen bereits eine Selbst- 
verständlichkeit.  Der D3-Lehrgang für Blasmusik, mit 15 gemeldeten Teilnehmern, kann da-
gegen direkt als harmlos angesehen werden. Bei den Spielleuten ist der Ansturm ähnlich, 
denn  allein im D1-Lehrgang  sind 71 Personen gemeldet, und im D2 ist sind es 45 Teilnehmer. 
Für den D1-Lehrgang für Schlagwerker, dieser wird mit dem Volksmusikerbund gemeinsam in 
Bad Fredeburg durchgeführt, haben sich 12 Teilnehmer aus unserem Landesfeuerwehrver- 
band angemeldet.                                                                                                                
Insgesamt werden z. Zt.   246 Teilnehmer   in Lehrgängen des LFV-NRW geschult. 
 
Beim „Landesorchesterwettbewerb NRW“ , vom 9. bis 11. November  in Hamm durch den 
Landesmusikrat durchgeführt, haben sich unsere teilnehmenden Feuerwehr-Orchester 
hervorragende Plazierungen  erspielt. In der Kategorie „Blasorchester in Harmoniebeset- 
zung“ erspielte sich das Orchester der FW Radevormwald, unter der Leitung von Thomas 
Klöckner, einen hervorragenden vierten Rang. Über das Erreichen eines dritten Ranges 
konnten sich die Musikerinnen und Musiker des Symphonischen Blasorchesters der FW Güters- 
loh, Leitung Thomas Boger, unter großem Beifall der zahlreichen Zuhörer freuen. Eine beson- 
dere Leistung erbrachte das Orchester der FW Ennest. Unter Leitung von Ingo Samp konnte 
diese Musikeinheit ein besonderes Ergebnis in diesem Wettbewerb erzielen. Ein zweiter Rang 
wurde verkündet und der Jubel kannte keine Grenzen.  
Allen Teilnehmern ein besonders herzlicher Glückwunsch, wir sind stolz auf unsere FW-Musik. 
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Unser „Landeswertungsspielen“, am 20. April 2008 in Oelde, nimmt weiter organisatorische 
Formen an.  Immer wieder kommen auch Anfragen von interessierten Zügen die zu den 
unterschiedlichsten Themen Auskunft erbeten.  Ich möchte auf diesem Wege noch einmal 
auf den verbindlichen Anmeldeschluss 31. Januar 2008 hinweisen. 
 
Ein weiterer Anmeldetermin ist Anfang des nächsten Jahres ebenfalls zu beachten. Für den 
Workshop „Große Trommel, Becken und Kesselpauken“, am 9./10. Februar 2008 bei Kreutz- 
heide in Rietberg-Westerwiehe, ist der Anmeldeschluss auf den  5. Januar 2008 festgelegt. 
Auch dieser Termin ist unbedingt zu beachten.  
 
Im letzten Info hatte ich bereits auf den „NRW-Tag 2008“, 29.-31. August in Wuppertal, hin- 
gewiesen. Jeder Zug kann sich in dieser Zeit auf den unterschiedlichsten Musikbühnen in 
Wuppertal darstellen. Bei Interesse bitte selbstständige Meldung an: 
Wuppertal Marketing GmbH, Samuel Hojas,  Friedrich-Engels-Allee 83,  42285 Wuppertal, 
Tel.: 0202/563 2839,   Fax: 0202/563 8014      E-Mail: hojas @ wuppertal-marketing.de  
 
Die Antragsfrist für „Oddset-Zuschüsse  2008“ ist unbedingt zu beachten, denn diese endet 
unwiderruflich am   31. Dezember 2007.  Später eingehende Anträge dürfen von uns nicht 
mehr bearbeitet werden. Aus diesem Grund bitte ich hier um besondere Beachtung. 
Antragsformulare unter unserer Mail-Adresse:   www.lfv-nrw.org  
 
Maßnahmen einzelner Züge in 2007, für die Oddset-Zuschüsse beantragt wurden, müssen  
unbedingt  bis zum 31. Dezember 2007 abgerechnet sein. Später eingehende Abrechnun- 
gen dürfen von uns nicht mehr bearbeitet werden und die Zuschüsse verfallen. 
 
Die Position „Landesstabführer NRW“ habe ich im Jahr 1988 als Nachfolger von Dr. Alfred 
Warthorst übernommen und seither durchgehend ausgeführt. Ich werde nun im Sommer 
2008, nach 20 Jahren Tätigkeit, die Verantwortung für dieses Amt in jüngere Hände über- 
tragen. Die Nachfolge ist im FA-Musik, in Absprache mit dem Vorstand des LFV-NRW, im 
Vorfeld bereits geregelt. Weitere Einzelheiten werden im nächsten Sommer-Info bekannt 
gemacht.  
 
Ich wünsche allen Anhängern der Feuerwehrmusik ein ruhiges und friedvolles Weihnachts- 
fest, und viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr 2008.  
 
 
Mit kameradschaftlichem Gruß 
 
 
 
Werner Ketzer 
 
 
 
 


